
 

Sound | Escape: Erfolgsformat zum Winterausklang 

Kitzbühel Tourismus und PartnerInnen setzen mit elektronischen Beats eindrucksvolles 

Highlight 

3 Tage – 2 Alpine Stages – 20 Locations – 30+ Artists. Von Freitag bis Sonntag, von mittags bis in die 

frühen Morgenstunden, vom Berg bis ins Tal, bei kostenlosem Eintritt – Kitzbühel Tourismus zieht eine 

äußerst zufriedene Bilanz über Sound | Escape 3.0 mit tausenden BesucherInnen. 

Nach zwei erfolgreichen Veranstaltungsjahren zielt Sound | Escape dazu ab, die traditionell ruhigere 

zweite Märzhälfte gemeinsam mit den touristischen PartnerInnen zu beleben. Für den Veranstalter stand 

dabei fest: Der Eintritt sollte frei sein, damit alle die Veranstaltung erleben können. Kitzbühel Tourismus 

Geschäftsführerin Dr. Viktoria Veider-Walser sieht großes Potential in diesem Konzept: „Ein Wochenende 

voller Energie und Stimmung! Schon bei den ersten beiden Editionen von Sound | Escape haben wir 

gemerkt: Da tut sich etwas. Mehr BesucherInnen, mehr engagierte Betriebe, mehr Stimmung – und vor 

allem ein echtes Miteinander. Das positive Feedback von allen Seiten – von Einheimischen, Gästen, 

KünstlerInnen oder PartnerInnen – zeigt uns, dass aus vielen guten Ideen und Initiativen auch Potenzial in 

ruhigeren Zeiten besteht.“ Eine Fortsetzung des Kitzbühel Boutique Festivals ist für 2027 geplant. 

Sundowner-Premiere am Kitzbüheler Horn 

Am Freitag startete das Kitzbühel Boutique Festival mit hochkarätigen Acts wie Wolfram und Headliner 

Claptone erstmals auf der Alpine Stage am Kitzbüheler Horn beim Alpenhaus mit einem magischen 

Sundowner, Panorama und Weitblick. Franziska Reisch-Stern und ihre Familie bewirteten die 

begeisterten BesucherInnen bestens: „Dank der tollen Organisation und Vermarktung von Kitzbühel 

Tourismus wurde Sound | Escape bei uns im Alpenhaus zu einem wirklich besonderen Bergerlebnis am 

Kitzbüheler Horn.“ 

Die Alpine Stage am Hahnenkamm bei der Sonnenrast war am Samstag ein wahrer Magnet für Fans 

elektronischer Musik. Kilimanjaro und Joyce Muniz, beide bereits von der Mainstage der letzten Jahre in 

der Innenstadt bekannt, freuten sich über ihr Set auf dem Berg. Maximilian Brandstätter ist seit der ersten 

Edition ein fixer Bestandteil: „Sound | Escape war für uns ein echtes Highlight – großartige Artists, eine 

unglaubliche Stimmung. Es ist schön, so viele glückliche Gäste bei uns zu sehen. Wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr.“ 

Zahlreiche weitere Venues am Berg und im Tal überzeugten mit elektronischen Beats und einem 

hochkarätigen Line-up und ihrem persönlichen Charme. Der Ausklang am Sonntag am Hahnenkamm Bei 



 

Tomschy bot eine besondere Energie. Bei Tomschy gilt als Pionier für elektronische Musik am Berg und 

Christoph Tomschy war von Beginn an von dem Konzept überzeugt: „Das vergangene Wochenende war 

für mich persönlich und für unser ganzes Team etwas ganz Besonderes. Sound | Escape hat es geschafft, 

die Magie von Musik und Bergen auf eine Weise zu verbinden, die man nicht planen kann – man muss sie 

erleben. Die Energie, die Menschen, die Stimmung: das war mehr als nur ein Event, das war ein Gefühl. 

Ein riesiges Dankeschön an Kitzbühel Tourismus und Marvin Aloys für die Organisation und Vision, die 

dieses Festival möglich gemacht haben. Es war eine Ehre, Gastgeber sein zu dürfen und Teil von etwas 

zu sein, das so viele Menschen bewegt. Kitzbühel hat wieder einmal gezeigt, wie vielseitig es ist – nicht nur 

sportlich, sondern auch kulturell und emotional. Wir freuen uns schon jetzt auf alles, was kommt – und 

ganz besonders auf die nächste Ausgabe von Sound | Escape.” 

Alle Informationen zur Destination Kitzbühel finden Sie unter kitzbuehel.com 
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